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Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Cvarker werden an
genommen: Jn eeipzig in derC 3 C 0 n r E r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 32. Halle, Montag den S. Februar

Heute wird das 2te Stuck der Geſetz Sammlung ausgege-
ben, welches enthaält: unter
Nr. 2132. die Verordnung wegen Beſtrafung der Beſchbädiger

der Eiſenbahn Anlagen. Vom 30. Nov. v. J.;
„2133. die Verordnung von demſelben Tage, betreffend die

Anwendbarkeit der Principia regnlativa vom 30.
Juli 1736 und der ſpäter ergangenen dieſelben ab
ändernden und ergänzenden Beſtimmungen wegen
Einrichtung der Landſchulen Königl. Patronats in
der Provinz Preußen; ferner, die Allerhochſten
Kabinets-Ordres

„2134. von demſelben Tage, die Vertretung der Gemein-
den im vormaligen Großherzogthum Berg vor Ge-
richt betreffend;

„2135. vom 10. Dec. v. J., betreffend die Gebuhren der
Rheiniſchen Gerichtsſchreiber und Gerichts Vollzie
her in Unterſuchungen wegen einfachen Holzdieb-
ſtahls und wegen Entwendungen von Wald Pro
dukten;

„2136. von demſelben Tage, betreffend die Praſentation
und die Einlöſung der Breslauer Meß- oder Markt-
Wechſel und

24137. vom 8. Jan. l. J., wegen Aufhebung der Vorſchrift
des H. 435 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts-

ordnung.
Berlin, den 6. Februar 1841.

Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlin, d. 4. Februar. Das geſtern hier begangene
Freiwilligenfeſt, welches durch eine mit demſelben verbundne
Erinnerungsfeier an den dahingeſchiedenen theuren König Frie
drich Wilhelm III. eine erhöhete Bedeutung erhalten hatte,
bot des Schoönen und Begeiſternden viel. Aus den mannigfa-
chen Trinkſpruchen heben wir hervor den Toaſt auf das Wohl
des Vaterlandes, welcher von dem Geh. Ober Juſtiz Rath
Bötticher ausgebracht wurde, den der Verein nach zehnjäh-
riger Abwesenheit wiederum in ſeiner Mitte begruüßte. Der Red
ner hatte die Worte des Dichters:

An's Vaterland, an's theure ſchließ' dich an,
Das halte feſt mit deinem ganzen Herzen!

gleichſam zum Thema ſeiner Rede gewählt, und indem er in dem
weiteren Fortgange die Vorzuge unſeres Vaterlandes näher be
zeichnete, ließ er nicht unerwähnt, daß Preußen durch ſeine Re
genten und ſeine Jnſtitutionen von jeher einen ſo großen und
gunſtigen Einfluß auf die neuerworbenen Provinzen ausgeübt
habe, daß ſie ſich nach Verlauf weniger Jahre mit aller Treue
und Hingebung dem neuen Vaterlande angeſchloſſen hatten.
Dem Wahlſpruche: nunquam retrorsum niemals ruückwärts

wurde von dem Redner eine hohe Bedeutung zugeſtanden
aber eine höhere noch dem Preußiſchen „Vorwärts!“ durch
welches das Vaterland machtig und ſelbſtſtäaändig geworden, ſo
daß es den Nachbarn vorangehen, nicht in dem eitlen Geſchwaätz
klugelnder Welt Verbeſſerung, wohl aber in freier Entwickelung
aller Jntereſſen des Staates, der Kirche, der Wiſſenſchaft, der
Kunſt und des Gewerbfleißes. Seiner Kraft bewußt, werde
Preußen nie ſeine Söhne ausſenden zur Unterdruckung der Schwä
cheren, allein es werde auch keine Unbill dulden, ſie komme von
geiſtlicher oder weltlicher Macht, es werde den Kampf nie ſuchen
allein es furchte weder Bannſtrahl noch Waffengewalt. Von
ren Geſinnungen erfullt, werden Preußens Söhne immer
ein:

„Ein einig Volk von Brudern,
In keiner Noth ſich trennen und Gefahr.

Am Schluß ſprach der Redner die Ueberzeugung aus, daß
auch das heranwachſende Geſchlecht ſich mit dieſer Vaterlands
liebe zugleich den Ernſt und die Heiterkeit des Gemuthes bewah
ren werden, welches Gott im Herzen trägt, wenn auch nicht im
mer die Lippen ihn ausſprechen. Mit vollem Jubel ſtimmte
die Verſammlung in das, dem Vaterlande gebrachte Lebehoch!
und in das ſchöne Lied von Arndt: „Was iſt des Deutſchen Va
terland ein. Der dem Andenken der Gebliebenen und Ver
ſtorbenen gewidmete Toaſt wurde von dem Dr. Gedike ausge
bracht. Der Verein hatte in dieſem Jahre den Tod von fünf
Kameraden zu bedauern außerdem aber in dem Geheimen
Rath von Stägemann ein wurdiges Ehrenmitglied ver
loren.



Berlin, d. 4. Febr. Eine der wichtigſten Eiſenbahnan
gelegenheiten für Preußen und Deutſchland wird gegenwärtig
hier verhandelt. Einer der vier Kommiſſare, welche die Bahn-
linie von Halle nach Lippſtadt zu ermitteln beauftragt wa
ren, der Waſſerbaumeiſter Hens aus Weſtphalen, befindet ſich
hier, und es kommt nun zunächſt darauf an ſich fur eine der
vorgeſchlagenen Linien zu entſcheiden. Als die guünſtigſte wird
die uber Merſeburg, Weißenfels Weimar, Eiſenach bis Ro-
thenburg, und von dort mit einer Theilung nach Kaſſel und
Lippſtadt, und ſüdlich nach Frankfurt a. M. angegeben. Dies
iſt die vortheilhafteſte in Beziehung auf das Terrain ſowohl als
in Rückſicht auf die vielen wichtigen und intereſſanten Punkte
Deutſchlands, die ſie berührt. Allein der Generalpoſtmeiſter,
Hr. v. Nagler, ſoll derſelben nicht ganz geneigt ſein, weil er
durch eine andere Linie das Thurn und Taxis' ſche Poſtmonopol
zu vermeiden hofft. Dieſe andere Linie wurde aber ungeheure
Koſten verurſachen und nicht weniger als dreizehn ſtehende
Dampfmaſchinen erfordern, ſo daß die Zuge zwölf Meilen
lang mit Seilen bewegt werden mußten. Offenbar wurde die
dem Harze noördliche Linie, die man ebenfalls zur Verbindung
der Hauptſtadt mit den Rheinprovinzen vorgeſchlagen hat, bei
weitem die angemeſſenſte und nach dem Urtheile der Sachver-
ſtändigen fur die Hälfte der Summe herzuſtellen ſein. (Leipz.
Allg. Zeit.)

Berlin, d. 5. Februar. Der Fuürſt zu Lynar iſt von
Drehna, und der Erb Land Mundſchenk des Herzogthums
Pommern, von HeydenLinden, von Tutzpatz hier ange
kommen.

Berlin, d. 6. Febr. Des Königs Majeſtät haben den
zeitherigen Land und StadtgerichtsDirektor, Kreis Juſtizrath
Rauchfuß zu Pr. Stargard zum Direktor des Land und Stadt
gerichts zu Loöbau zu ernennen und deſſen Verſetzung als Kreis
Fuſtizrath des dortigen Kreiſes zu genehmigen geruht.

Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg
Strelitz iſt von Neu Strelitz hier angekommen.

Berlin, d. 28. Jan. Köln. Ztg.) Am Montag (25. d.)
iſt der Graf Gneiſenau aus Rom hier eingetroffen er be
gleitete den Grafen Bruhl auf ſeiner Reiſe dahin und iſt nun
von demſelben hierher geſandt, und zwar ohne Zweifel in der
Kölniſchen Kirchenangelegenheit; über den ſpeciellen Gegenſtand
ſeiner Sendung weiß jedoch Niemand etwas, und auch die der
Sache naheſtehenden Perſonen bringen es nur bis zu Vermu-
thungen. Nach dieſen hypothetiſchen Aeußerungen trug Graf
Gneiſenau definitive Propoſitionen des päpſtlichen Hofes bei ſich,
die, wenn ſie hier an allerhöchſter Stelle acceptirt werden, das
vollkommene Ende der Differenzen herbeifuühren durften; meh-
rere Privatmittheilungen aus der beruhmten Stadt am Tiber-
fluſſe von hieſigen Künſtlern, die dort ſchon längere Zeit ſtudiren
und mit Perſonen des papſtlichen Hofes umgehen, deuten daſ-
ſelbe Ergebniß an indem ſie melden, es ſei in der denkwurdigen
Sache „ein fur beide hohe Parteien befriedigendes und ehren-
volles Auskunftsmittel“ gefunden; indeſſen ſchweigen die Briefe
uber das Nähere des Mittels, vermuthlich, weil man es ſelbſt
höhern Ortes noch geheim hält. Man will bei uns in den beſ-
ſern Geſellſchaftskreiſen wiſſen, der Graf Gneiſenau werde ſo
lange hier bleiben, bis der Gegenſtand im Kabinet erledigt ſei,
und er mit den Depeſchen nach Rom zuruckgehen könne. Die
beſten Wunſche aller Unbefangenen ſind fur einen baldigen ge
deihlichen Schluß dieſer Angelegenheit. Darf man der Sage
trauen, ſo begiebt der vorgeſtern nach Poſen abgegangene Gene-
ral von Grolman ſich nur dahin, um ſeine Angelegenheiten
als dortiger Militärchef zu ordnen, und dann, wie ſchon ſeit
einiger Zeit verlautet, ſpäter nach Magdeburg zu gehen. Er
hat hier in der letztern Zeit viel Geſchäfte mit dem Obriſten von l

Radowitz gehabt, und wollte ſchon Anfangs dieſes Monats
nach Poſen gehen, wurde aber durch einen allerhöchſten Befehl
noch zuruckgehalten, der ihm neue Arbeiten in Gemeinſchaft mit
Herrn von Radowitz ubertrug. Dieſe vereinten Arbeiten ſind,
wie man von guter Hand weiß, der Errichtung einer lebendigen
Schirmmauer für Deutſchland zugewendet wie ſie neulich zu
Paris in der Wahlkammer von guten Rednern fur Frankreich be
gehrt ward, und zu deren Aufſtellung es uns weder an feſtem
Material, noch an moraliſcher Kraft fehlt.

Wien, d. 2. Febr. Der Chef unſers Generalſtabes, Ge
neralmajor von Heß, iſt vor wenigen Tagen ganz unvermu
thet nach Berlin abgereiſt, obgleich die von ihm abzuhaltenden
Generalſtabsprufungen noch fur den Tag darauf angeſagt waren.
Es iſt wohl kein Zweifel, daß irgend eine dringende Mittheilung
des preußiſchen Kabinets dieſe Abreiſe veranlaßt hat, und in Ber
lin wie hier und in andern Reſidenzen Deutſchlands Beſprechun-
gen uüber die gemeinſamen militairiſchen Schutzmaßregeln des
Bundes ſtattfinden durften. Die Abweſenheit des Generals wird
aber nur von kurzer Dauer ſein. Bei uns dauert die Anferti-
gung von Kriegsbedarf ununterbrochen fort, namentlich der
Munition fur Jnfanterie und Artillerie ſo ſind erſt neuerlich eine
halbe Million Zunder angefertigt worden, was bemerkenswerth
erſcheint, da die Temperatur dieſer Jahreszeit einer ſolchen Ar
beit nicht guünſtig iſt.

Karlsruhe, d. 1. Febr. Die Arbeiten der hier verſam-
melten Militair- Kommiſſion der ſüddeutſchen Staaten, welche
das 7. und 8. Armeekorps bilden, ſchreiten raſch ihrem Ende ent
gegen. Mit dem nachſten Fruühjahr werden die Terrainmeſſun-
gen zum Aufbau der Bundesfeſtung Raſtatt unfehlbar beginnen.
Außer Raſtatt bilden, dem Vernehmen nach, Gegenſtände der
Konferenz unter Anderm: der Bau der Feſtung Ulm, ſo wie Be
feſtigung der Schwarzwaldpaäſſe (namentlich Freudenſtadts und
Donaueſchingens) und des Bruückenkopfs von Germersheim.

Hannover, d. 30. Januar. Drei Erkenntniſſe des Ober
Appellations- Gerichts ſind hier in dieſen Tagen bekannt gewov
den, die von ſo hoher genereller Bedeutung ſind, daß ſie einen
allgemeinen lebhaften Eindruck nicht verfehlen konnten. Die
Erkenntniſſe beziehen ſich auf die Angelegenheit der 6 Gottinger
Profeſſoren (Gervinus fuhrt ſeinen Prozeß bekanntlich abge
ſondert von den Uebrigen) wegen Fortzahlung ihrer Gehalte, und
auf die vom Miniſterium des Jnnern verfugte Beziehung der
fruühern Deputirten Wehner und Detmold auf ihren Wohn
ort. Alle 3 Beſcheide lauten ungunſtig fur die Appellanten, in
dem ſie die vom Kabinet beſtrittene Kompetenz der Juſtiz- Kanz-
leien, bei welchen die Sache zuerſt anhängig war, beſtätigen
und ſchon dadurch gewiſſermaßen die Entſetzung der Profeſſoren
und die Bezirkung der Hrn. Wehner und Detmold als Admini-
ſtrativ Maßregeln anerkennen. Es leuchtet ein daß keiner der
3 Prozeſſe durch dieſes, nur eine Vorfrage entſcheidende Er
kenntniß entſchieden iſt; die Akten gehen vielmehr jetzt erſt an
den Staatsrath, wenn nicht, wie es heißt, die Profeſſoren
die Anrufung des Bundes wegen verweigerter Juſtiz vorziehen,
welcher, der Verordnung vom 8. d. gemäß, uber den Kompe
tenz-Konflikt ſich auszuſprechen hat. Nach dem vorangegangenen Beſcheide des Ober -Appellations-Gerichts iſt indeſſen wahr

kein Zweifel daruber, wie der Staatsrath entſcheiden wird.

Jtali en.
Rom, vom Januar. Darf man einem Geruchte trſo wären die Miß verhältniſſe zwiſchen dem h. r

dem Kabinet von St. Petersburg in neueſter Zeit eher vermehrt
als vermindert worden. Die ſteten Klagen der Biſchöfe im Ko
nigreich Polen über immer größere Beſchränkung des prieſter
lichen Einfluſſes auf die Bildungsanſtalten und das Volk ſollen



zu einem Notenwechſel Veranlaſſung gegeben haben, der mit der
Zeit vielleicht veröffentlicht werden dürfte. Jndeſſen kann das
Ganze nur als Gerucht gegeben werden, obſchon die Lage der
katholiſchen Geiſtlichkeit in Polen hier kein Geheimniß iſt und
dem Gerucht einige Wahrſcheinlichkeit giebt.

Vermiſchtes.

ſchienen ſei, und wundert ſich, daß man ſich ſolch eine
engliſcher Offizier mit der Waterloo-Medaille im n er

rreve
renz gefallen laſſe. Man verſichert ubrigens, daß auf dieſem
Balle eine große Menge Silberzeug, Tiſchzeug, Kriſtallglaſer
u. ſ. w. geſtohlen worden ſei, und daß ſich die Polizei des Schloſ-
ſes alle mögliche Muhe gebe, um die Diebe zu entdecken. Die

F Paris, d. 31. Jan. Das Commerce macht ſeine
Gloſſen daruber, daß auf dem letzten Ball in den Tuilerien ein

Dienerſchaft glaubt man nicht beargwöhnen zu konnen, da die-
ſelbe ſchon ſeit langer Zeit Livréen ohne Taſchen hat.

2

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Gutsbeſitzer Ferdinand Peltz zu
Beeſedau beabſichtigt auf ſeinem Acker-
ſtücke, gegen Norden am Wege von Beeſe-
dau nach Lebendorf, gegen Suüden an
Schulzeſchen und Natherſchen Ackerſtu-
cken, gegen Oſten an den Tatteſchen Acker,
gegen Weſten an dem Wege von Beeſen-
laublingen nach Cuſtrena belegen, eine
Bockwindmuühle anzulegen.

Alle diejenigen, welche gegen dieſe Anla-
ge etwas einwenden zu können glauben,
werden hierdurch aufgefordert, ihre Wider-
ſpruüche bis zum 15. Maärz 1841. bei mir
auf einem 5 Sgr. Stempelbogen anzumel-
den. Spaätere Reklamationen werden nicht
beruckſichtigt.

Halle, am 29. December 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Schäferei- Verkauf.
In einer höchſt angenehmen und frucht-

baren Gegend Thuäringens iſt eine Schafe
rei Gerechtigkeit mit dazu gehörigen Gebau-
den, geſunder und beträchtlicher Weide, und
mit circa 1400 Stuück Schaafvieh, oder
auch ohne letzteres aus freier Hand zu ver-
kaufen.

Darauf Reflectirende mögen ſich gefal-
llgſt bald bei mir melden, um das Nahere
zu erfahren. Sollte ein annehmlicher Kauf
nicht abgeſchloſſen werden konnen, iſt die
Vexpachtung beſchloſſen.

Sangerhauſen, am 25. Jan. 1841.
Der Juſtiz-Commiſſar

Dr. Gunther.
Edictal-Citation.

Der am 22. Julius 1770 dahier ge
borene Candidat der Theologie Auguſt
Ulrich Reichhelm, ein Sohn des weiland
Paſtors Johann Friedrich Reichhelm
hieſelbſt, hat ſich, angeblich im Jahre 1809,
von hier entfernt, ohne, ſoviel bekannt, ſeit
dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufent-
halte Nachricht zu geben, und muthmaßlich
ſeinen Tod im Waſſer gefunden.

Aus dieſem Grunde, und weil die Auf-
hebung eines, von dem Licentiaten Carl
Heinrich Reichhelm zu Halle, mit-
telſt deſſen, am 28. Julius 1724 publicir-
ten Teſtaments, errichteten Familien Fidei-

commiſſes beantragt wurde, iſt im Jahre
1816 uber den Candidaten der Theologie

Auguſt Ulrich Reichhelm eine enra
absentis angeordnet, und daſſelbigem aus
jener Stiftung zugefallene Vermögen unter
ſolcher Curatel bislang verwaltet worden.

Wenn indeß der Candidat der Theologie
Auguſt Ulrich Reichhelm ſein 70. Le

bensjahr bereits zuruckgelegt hat, oder doch
zurückgelegt haben wurde, ſo wird nunmehro,
auch auf den Antrag des dermaligen Cura-

tors, Advocaten Hardeck hieſelbſt, der be-
ſagte Candidat Reichhelm hiedurch vorge-
laden, ſich ſpateſtens in dem, vor dem un-
terzeichneten Gerichte auf den

16. Novbr. d. J. Morgens 10 Uhr,
angeſetzten Termine ſo gewiß perſönlich zu
ſtellen, oder doch von ſeinem Leben und

Aufenthalte auf eine glaubhafte Weiſe Nach
richt zu geben, als widrigenfalls derſelbe
fur todt erklaärt, und ſein Vermögen denen,
welchen es gebuhrt, ausgeantwortet werden
wird.

Zugleich werden alle diejenigen, welche,
im Falle der Todeserklarung des 2c. Reich-
helm, als Erben oder aus irgend einem
anderen Grunde, an das Vermogen deſſel-
ben Anſpruche machen zu koönnen vermeinen,
hiedurch vorgeladen, in dem auf den 16.
Novbr. d. J. anberaumten Termine zu er-
ſcheinen, und ihre Anſpruche gehörig anzu
melden und nachzuweiſen, indem ſie widri-
genfalls damit gaänzlich ausgeſchloſſen werden
wurden.

Uebrigens wird bemerkt, daß der, uber

ſchen dem fruheren Curator des Candidaten
Reichhelm und dem Oekonomen Carl
Auguſt Reichhelm, damals zu Alt-
haus Leitzkau, im Jahre 1817 errichtete
Vertrag, auch die Beſtimmung enthalt, daß
der dem Candidaten Reichhelm zugefalle-
ne Theil des Vermögens jener Stiftung, fur
den Fall, daß der Tod deſſelben feſtgeſtellt
werden wird, jedoch vorbehaltlich der vor-

zuglichen Anſpruche ſeiner etwaigen Descen
denz oder fonſtigen Erben dem gedachten

Oekonomen Reichhelm ausgeantwortet wer-
den ſoll, und deshalb in dem obangeſetzten
Termine insbeſondere auch die etwaigen Ein

ligten, auf Verlangen zur Einſicht vorge-
legt werden wird, und namentlich gegen die
Ausfuhrung jener hervorgehobenen Beſtim-
mung deſſelben von Seiten der dazu Berech-
tigten, bei Vermeidung der Pracluſion mit
ſolchen Einwendungen vorzutragen ſind.
Decretum Hildesheim, d. 27. Jan. 1841.

Das Stadtgericht.
Cludius.

Aechten Duſſeldorfer Moſtricht in glaſer
nen Kruken bei

G. Goldſchmidt,.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,

in Halle in der Kümmel' ſchen
Sort. Buchhdl.:
L. Pfannenſchmidt: Die Fabrikation des

Zinkesund Anleitung zur Bearbeitung des Tafel
und Plattenzinkes. Nebſt Belehrungen über
das Stanniol oder die Zinnfolie. Fur Hüt
tenwerke, Glocken, Gelb und Zinngießer,
ſowie fur Kupferſchmiede, Blechſchlager,
Schieferdecker c. Mit Abbildungen V.

geh. Preis 10 Sgr.

Geſucht
wird auf ein großes Rittergut eine Ockons-
mieWirthſchafterin, desgl. eine Wirthſchafts-
mademoiſelle bei einem Landgeiſtlichen, und

werden die nahern Bedingungen auf frankirte
Briefe oder mundlich mitgetheilt im Ge-
ſchafts-Comptoir von

J. G. Otto
in Leipzig vorm Hinterthor

Lange Straße No. 15. parterre.
die Aufhebung des oberwahnten Familien Fi
deicommiſſes, oder der Familienſtiftung zwi Varinas Miſchung à W 10 Sgr. Por-

torico à T 9 Sgr. bei J. Cohn, Leipzi
gerſtr. No. 386 neben d. gold. Löwen.

Da ich mich angekauft habe, ſo ſtehen
die von mir im Hauſe der Herren Präto-
rius Brunzlow gr. Steinſtr. inne ge
habten Verkaufs und Wohnlokalitaäten, zu
ſammen oder auch getheilt, von Oſtern ab
anderweitig zu vermiethen. Gleichzeitig ver
kaufe ich den größten Theil meiner, ſich
noch neu und im beſten Stande befindlichen
Ladenutenſilien, und bemerke, daß die La-
den Repoſitorien ſo eingerichtet ſind, daß
ſie in jedes Lokal eingeſtellt werden können.

wendungen gegen den angeſprochenen Vertrag, Darauf Reflektirende erfahren das Nahere
deſſen fernerer Jnhalt dahier nicht mitgetheilt
werden kann, welcher aber den dabei Bethel

bei mir ſelbſt.
Ferdinand Scharre.



e e

Montag den 14. Februar c., Morgens
9 Uhr, werden in dem Gute Dachritz
No. 3 12 Stuck ſchönes Rindvieh, worun-
ter mehrere neumelkende und hochtragende
Kuühe, 4 fette Schweine, 80 Stuck gu
ausgewinterte Schaafe, die Vorraäthe, als
Kartoffeln Ruüben, Kraut, Flachs u. ſ. w.,
und die ubrigen Inventar und Wirth-
ſchaftsgegenſtaände an den Meiſtbietenden ge
gen baare Zahlung verkauft.

Sonntag den 13. Febr. c. Nachmit-
tags Auction von ſchweren Ruüſtern, Pap-
peln, Weiden, Eſchen u. ſ. w. bei Dach-
ritz und Merkewitz und Möderau.

Sonnabend den 12. Februar c. Nach-
mittags 2 Uhr werden in dem Gute No.
17. zu Paſſendorf 30 Centner ſchönes
AuenHeu, 12 Schock Roggen und 12
Schock HaferStroh an den Meijſtbietenden
gegen baare Zahlung verkauft.

Becker.

Anzeige und Einladung zur
Unterzeichnung.

Jeſus Chriſtus
oder

das Leben unſers Herrn,
fur das evangeliſche Chriſtenvolk

von LUD V. WVRKERT.

Für fromme Herzen Sonnenſchein,
Nicht für Gelehrte ſoll es ſein,
Nicht für den Dunkel und den Wahn,
Der Nacht wirft auf die lichte Bahn.

Dieſes Werk erſcheint elegant aus-
geſtattet in zwölf Heften, geſchmuckt mit
241 ſchönen Bildern.

Der Preis fur jedes Heft beträgt
mit ſchwarzen Bildern 3 Sgr.
mit colorirten Bildern 5 Sgr.
Als ein liebes Haus- und Fami-

lienbuch hofft dieſes treffliche Buch bei
allen gebildeten Chriſten in der Stadt und
auf dem Lande fromme Aufnahme zu finden.

Das erſte Heft liegt in allen Buch-
handlungen des Jn- und Auslandes
(Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn) zur Anſicht vor, welche darauf Un
ter zeichnung und Beſtellung anneh-
men, die folgenden Hefte erſcheinen ſchnell
hintereinander.

F. V. Goedsche in Meißen.

S Bremer, Havanna und Ham Dp
burger Cigarren, in einer ſehr großen Aus-
wahl und den billigſten Preiſen, empfiehlt

die Tabackshandlung von J. Cohn.

4

Bekanntmachung.
erZur diesjährigen Unterhaltung der Chauſſeen hieſigen Wegebaukreiſes ſind erforderlich

a) der Berlin-Caſſeler Chauſſee:
1) 260 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Hohenthurm,
2) 3135 144 7 95 35 35
45 30

35 39 Trotha,
55 Brachwitz,35 95 359 Kies aus der Grube bei Kochſtedt;

der Halle-Weißenfels-Erfurter Chauſſee:
5) 33 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Trotha,
69 33
75 210 m

Kies aus der Saale bei Trotha,
Kies aus den Gruben bei Ammendorf, Radewell, u. ſ. w.

e) der Magdeburg Leipziger Chauſſee:
8) 427 Schachtruthen Steine aus den Feldmarken Jlbersdorf, Cönnern, Rothen

burg u. ſ. w.,
dem Bruche bei Morl,

Trotha,35

den Feldmarken Bruckdorf, Dieskau, Puppen-
dorf u. ſ. w.,

Großkugel, Weßmar,
Schkeuditz u. ſ. w.

Röglitz,

d) der Halle-Lauchſtädter Chauſſee:

9 187 25 210) 57 32 35 9511) 133 2712) 266 9 9
13) 216 25 25
14)
155) 21

9 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Brachwitz,
Kies aus der Grube bei Schlettau;

e) der Zſcherbener Kohlenſtraße:
16) 19 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Brachwitz.

Die Anfuhre dieſer Materialien ſoll im Wege des öffentlichen Ausgebots dem Mindeſt-
fordernden verdungen werden und zwar

fur die Quantitaten 8 und 9
Mittwoch, den 10. Februar d. J. früh 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Domnitz;
für die Quantitäaten 1, 2, 3, 4, 5, 6, 10, 11, 14, 15 und 16

Donnerstag, den 11. Februar d. J. fruüh 9 Uhr,
im Gaſthofe „zum grunen Hof“ vor Halle;

fur die Quantitat 12
Freitag, den 12. Februar d. J. früh 9 Uhr,

im Gaſthofe zu Groööbers,
fur die Quantitat 13

Freitag, den 12. Februar d. J. Mittags 1 Uhr,
im Rathskeller zu Schkeuditz,

fur die Quantitat 7
Sonnabend, den 13. Februar d. J. fruh 9 Uhr,

im Gaſthofe „zum Adler“ zu Ammendorf.
Halle, den 5. Februar 1841.

Der Wegebaumeiſter Wohlbruck.
e Kleine und große neue Kanonoöfen

Strohhof Borngaſſe No. 2084.mit und ohne Röhren, werden recht billig
verkauft Glaucha No. 2014. an der Kirche.
Auch ein alter Kanonofen mit Roööhren und
Aſchenkaſten wird nachgewieſen.

Große Luneburger Neunaugen, Rhein
neunaugen und Pomgmerſche in Schockfaſ
ſern, Schockfaſſern und Einzeln billigſt

bei G. Goldſchmidt.
Ruſſ. Caviar, Hamburger Caviar, gro-

ße Bratharinge, mar. Aal, Rollaal und
große Ruügenwalder Ganſebruſte bei

G. Goldſchmidt.

Ein Fortepiano ſteht billig zu verkaufen,

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Fleiſcherprofeſſion zu erlernen, kann jetzt
oder zu Oſtern in die Lehré treten beim

Fleiſcher Roößler
in Oppjn.

Um allem Jrrthum vorzubeugen mache ich
hiermit bekannt, daß nicht, wie man irriger
Weiſe glaubt, der Klempnermeiſter Weber
Wirth vom Hauſe iſt, ſondern ich.

Roſine Kömmpel,
Markerſtraße No. 460.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 8, Februar 1841.

an nmannceece n e e
Frankreich.

Paris, d. 1. Febr. Jn der heutigen Sitzung der Depu-
tirten iſt der Art. 1 des Fortifikationsgeſetzes mit einer bedeuten
den Majorität angenommen worden. Demnachſt kam Art. 2,
der die Art und Weiſe der Befeſtigungen angiebt, zur Diskuſſion.
Er wurde angenommen, ſagt die Korreſpondenz, erwähnt aber
zugleich ergänzende Amendements deſſelben, die zum Theil, beim
Abgang des Briefcouriers, noch diskutirt wurden. Dieſe Amen-
dements wurden von den HH. Larabit, Portalis und Denis be
antragt. Hr. Portalis vereinte ſein Amendement mit dem des
Hrn. Denis. Das letztere iſt folgendermaßen gefaßt: Man wird
die fortlaufende Ringmauer erſt beginnen wenn die detachirten
Forts gänzlich beendigt ſind. Die Kammer bewilligte dem Amen-
dement des Hrn. Larabit die Priorität. Daſſelbe verlangt, daß
die kaſemattirten Werke erſt nach der Beendigung der baſtionir
ten Ringmauer von Paris und der Werke von St. Denis und
Charenton erbaut werden. Der Praſident des Konſeils lehnte
dieſes Amendement ab. Er erklärte, die Regierung beabſichtige,
die Arbeiten gleichzeitig auf beiden Ufern ausfuhren zu laſ-
ſen, je nach dem Bedürfniß der Umſtaände. Beim Abgang des
Briefcouriers verhandelte Hr. Odilon Barrot die Simultanei-
tätsfrage.

Die Herzöge von Orleans und Aumale werden in den
erſten Tagen des März nach Afrika gehen. Man ſpricht von ei
ner Hauptexpedition gegen Abdel Kader im Monat April. Zu
dieſer Zeit heißt es werde die Regierung 15,000 M. nach
Afrika ſchicken.

Der Moniteur pariſien ſagt, daß Mehemed Ali am 14.
Jan. die Flotte herausgegeben habe. Dieſe Nachricht ſei der
franzöſiſchen Regierung im Wege der öſterreichiſchen Geſandt
ſchaft zugekommen.

Das Memeorial de Rouen meldet, die Garniſon von Ham
ſei abgeloöſt worden weil man den Verdacht gehegt, ſie werde ei-
nen Fluchtverſuch Louis Napoleon's begunſtigen. Zwei Sol-
daten ſeien verhaftet worden.

Paris, d. 2. Febr. Die Deputirtenkammer hat in ihrer
geſtrigen Sitzung das Fortifikationsgeſetz mit 236
Stimmen gegen 162 angenommen. Alle Amendements
ſind verworfen worden. Die meiſten derſelben beabſichtigten eine
andere Jnterpretation hinſichts der Simultaneität, als die, wel-
che die Regierung mit dem Art. 3. verbunden hat. Ein Addi-
tionalartikel dagegen, den Hr. Lherbette vorſchlug, wurde
mit einer leichten Modifikation der Regierung durch Einſtimmig-
keit angenommen. Dieſer Artikel lautet in ſeiner modificirten
Faſſung: Die Stadt Paris kann nur mittelſt eines Geſetzes unter
die Kriegsplaätze klaſſifizirt werden.

Der Finanzminiſter, Hr. Humann, und der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten, Hr. Teſte, haben nach der Annahme
dieſes Geſetzes ihre Entlaſſung verlangt.

Es heißt, die HH. Pasquier und Decazes und meh-
rere andere einflußreiche franzöſiſche Pairs zeigen ſich hinſichts
des Fortifikationsgeſetzes ſehr feindſelig.

atte n

Ein Journal behauptet heute Morgen, es ſei dem König
gelungen das gute Einverſtandniß zwiſchen Marſchall Soult
und Hrn. Guizot wieder herzuſtellen. Von anderer Seite da-
gegen wird behauptet, es werde eine miniſterielle Kriſe noch vor
dem Votum der Fortifikationen in der Pairskammer eintreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30, Jan. Es verdient beſonders bemerkt zu

werden, daß die Antworten, welche die Königin auf die Adreſſen
der beiden Parlamentshauſer ertheilt hat, diesmal ausdrucklich
das Streben nach Erhaltung des Friedens hervorheben. Die
Antwort, welche die Deputation des Oberhauſes erhielt, lantete
folgendermaßen Mylords, Jch danke Jhnen fur Jhre loyale
und herzliche Adreſſe; Jch baue vollkommen darauf, daß Ste
Mich bei der Behauptung der theuerſten Jntereſſen des Landes,
bei der Erhaltung des Friedens und bei der Befoörderung der all
gemeinen Wohlfahrt Meines Volkes unterſtuützen werden. Der
Deputation des Unterhauſes antwortete Jhre Majeſtät: Mit
großer Genugthuung empfange Jch Jhre loyale und herzliche
Adreſſe. Jch danke Jhnen fur ihre Gluckwünſche zu der Ver-
mehrung meiner haäuslichen Freuden. Jch werde nicht aufhoören,
einer jeden Maßregel, die zum öffentlichen Wohl und zur Auf-

rechterhaltung des europäiſchen Friedens beitragen kann, Meine
ernſtliche Aufmerkſamkeit zu widmen.

Spanien.Madrid, d. 23. Jan. Die geſtrige Nummer der Gaceta
veröffentlicht ein Dekret der Königin Donna Jſabella und, in

deren Namen, der Regentſchaft, welches das Geſetz vom 29.
Juli 1837 wieder in Kraft ſetzt. Durch dieſe Maßregel wird
alles Grundeigenthum der Weltgeiſtlichkeit den Staatsdomainen
einverleibt, und es übernimmt die Regierung die Beſoldung der
Geiſtlichkeit nach einer gewiſſen Scala. Es enthält dieſes De
kret auch verſchiedene Beſtimmungen fur den Verkauf dieſes
Grundeigenthums.

Aus Perpignan wird geſchrieben daß die Zahl der uber
den Paß le Perthus nach Spanien zuruckgekehrten Flüchtlinge
ſich auf mehr als 7000 belauft.

Türkei.
Smyrna, d. 11. Jan. Nach Berichten aus Beyrut

vom 1. Jan. hat Jbrahim Paſcha mit ſeiner Armee Da
maskus am 28. Dec. auf dem Wege nach Aegypten verlaſſen,
(vgl. d. vor. d. C.), jedoch nicht ohne vorher ſeine Grauſamkeit
noch einmal an den Tag gelegt zu haben indem er mit eigener
Hand Mehemed Reſchid Paſcha, den die Pforte als Ma-
jor general der Armee mit dem Tahiri Bahri nach Syrien ge
ſandt hatte, den Kopf abſchlug. Mehemed Reſchid Paſcha
hatte ſich, im Vertrauen auf die Unterwerfung Mehemed Al's,
nach Damaskus begeben, um von dieſer Stadt Beſitz zu neh-
men. Als er ſeinen Ferman uberreichte, zog Jbrahim den Sä-
bel und hieb ihm den Kopf ab. General Jochmus befin-
det ſich mit den meiſten türkiſchen Truppen in Saida, wo ſie ihr
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Hauptquartier aufgeſchlagen haben. Jbrahim Paſcha hat Da
maskus ſchrecklich mitgenommen, und läßt ein trauriges Anden-
ken in Syrien zuruück; er hätte nicht vortheilhafter fur das Jnter
eſſe der Pforte handeln können.

China.Nach dem Hampſhire Telegraph beſteht die wahre Urſache
der ſchnellen Abfahrt des Admirals Elliot mit ſeinem Ge-
ſchwader aus dem Meerbuſen von Petſcheli in einer an der dor
tigen Küſte gewöhnlichen Naturerſcheinung. Sobald nämlich
der Wind aus Sudoſt weht, wird das Waſſer in jener Bai ſo
ſeicht, daß ſelbſt nicht tief gehende Fahrzeuge auf den Grund ge
rathen, während wenn der Wind aus Suüdweſten weht, die
Schiffe hinreichendes Fahrwaſſer haben. Da nun grade zur
Zeit der Anweſenheit des britiſchen Admirals in jenen Gewäſſern
die Periode herannahte, wo die nordoöſtlichen Monſuns zu wehen
beginnen, ſo ſah er ſich gezwungen, den Golf von Petſcheli ſchnell
zu verlaſſen.

Vermiſchtes.Tilſit, d. 17. Jan. Hr. L., ein hieſiger wohlhaben
der Kaufmann, hatte einem Tiſchler 20 Thaler geliehen. Nach
Jahresfriſt läßt er ihn mahnen. Der Schuldner kommt, klagt
und bittet, die Schuld abarbeiten zu durfen. Da aber weder
gegenwärtig Arbeit vorhanden, noch in der nächſten Zeit zu er
warten ſein duürfte, ſo zieht er ein Viertel Lotterieloos hervor
und bietet dieſes an Zahlungsſtatt an. Herr L., ſonſt kein
Freund von ſolchen unſichern Geſchäften, nimmt es endlich
an und muß noch die Ste Klaſſe bezahlen. Das Loos gewinnt
500 Thaler. Da läßt er wieder den Tiſchler kommen und ſagt:
„„Lieber Mann Jhr Loos hat 500 Thaler gewonnen Sie ſind
mir 20 Thaler ſchuldig; für die 5te Klaſſe habe ich 2 Thaler be
zahlt hier haben Sie das Uebrige. Aber ſpielen Sie hinfort
nicht mehr!“

W

Berlin, 2 pr. Cour. Pr. Cour.
d. 5. Febr. 1841. a Sr. G. Br. S

St. Schuldſch. 4 ſ104 1034 Sinsſch. d. Nm. 98 97
Pr. Engl. Obl. 30 4 1003 11003 do. do. d. Nm. 98 97
Pr. Sch. d. Seeh. 803 803 Actien
Km. Obl. m. l. C. 34 1022 1015 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1272 1264
Nm. Schuldv. 35 1024 1013 do. do. Prior.A. 4 1023
Berl. Stadt-Obl. 4 1033 1033 Mgd. Lpz. Eiſenb. 115 114
Danz. do. in Th. 48 ſpdo. do. Prior.-A. 4) 11023
WWeſtpr. Pfandbr. 831013 Serl. Anh. Eiſenb 1063 105
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11054 do. do. Prior. A. 4 1023
Hſtp. Pfandbr. do. 34] 1101 Gold al marco. 208
Pomm. Pfandbr. 33 1034 102 Neue Duk. S
Kur.- u. Nm. do. 83410 1034 Friedrichsd'or 135 14
Schleſiſche do. 341023 And. Goldmün-
rückſt. C. d. Km. 98 (097 zen à 5 Thlr. 72 6
do. do. d. Kn. 98 197 Diskouto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Belde.

Halle, den 9. Februar.
Wetizea 1 thl. 15 ſgr. 10 pf. bis 1 thl. 21 ſgr. 8 v.
Roggen e 8 e 10 5* 8Gerſte 42233 2 26 eHafer 9615 8 1 109 eMagdeburg, den 5. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 425 thl. Gerſte 23 24 thi.
Roggen 30 82 Hafer 164 174

Waſſerſtand zu Halle
am 7. Februar.

Oberhaupt 5 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Februar: Nr. 4

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. dis 7. Fedruar.

Jm Kronprinzen: Hr. Lieut. Herrmann u. Hr. Kaufm. Warmß
Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl. Willigerod u. Ruß a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Theefeld a. Elderfeld. Hr. Kaufm. Maaz a. Leipzig. Hr.
Staatsrath v. Sirineckz a. Petersburg. Hr. Staatsrath v. Horiſchack
a. Moskau. Hr. Kammerherr v. Grünberg a. Löbnttz. Hr. Kaufm.
Donath a. Mainz. Hr. Kaufm. Laatz a. Stettin. Hr. Kaufm. Bück-
ler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Emmerling a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm.
Mathias a. Bordeaux.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hay a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kranz a.
Nordhauſen. Hr. Kaufm. Feldmann a. Düren. Hr. Kaufm. Werth
heimer a. Bamberg. Hr. Kaufm. Richter a. Potsdam. Hr. Amtm.
Puppel a. Siegelsdorf. Hr. Kaufm. Rawitz a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schulz a. Schwedt. Hr. Kaufm. Schneidewin a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Gräger a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Gehlhaar a. Kalbe.
Hr. Kaufm. Lautern a. Mainz. Hr. Oec. Commiſſ. MKrrchhof a.
Liemehna.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Köhler a. Willerode. Hr. Fabt. Gün
ther a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Heinrich a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Sulger a. Offenbach. Die Hrrn. Kanft.
Schneider u. Günther a. Schneeberg. Hr. Kaufm. v. Loſchke a
Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Rendant Norgerad a. Bonn. Hr. Kaufm.
Wolf a. Berlin. Hr. Kaufm. Beyer a. Erfurt. Hr. Kaufm. Leh
mann a. Frankfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Romberg a. Berlin r. Oce. Ackmann a. Esperſtedt. Hr. O

cruamaaal)t en ne
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